
Dr. Hermann Otto Vaubel 

in memoriam 

Historiker aus Berufung, dessen theoretische Erkenntnis im Laufe 
eines langen Lebens durch die  praktische Politik bestätigt oder ver- 
neint wird, zu dieser Generation zählte der im 84. Lebensjahr in 
Gießen Verstorbene. Vier Regierungssysteme mit all  ihren mittelbaren 
und unmittelbaren Einflüssen auf das persh l iche  Leben und die  damit 
verbundenen Einengungen des individuellen Spielraums gingen nicht 
spurlos a n  Hermann Otto Vaubel vorbei. Bis zu seinem 21. Lebensjahr 
erlebte e r  bewußt das Kaiserreich; dann kam die Zeit der Weimarer 
Republik, bis über die schlimme Zeit der NS-Ära und der Besatzungs- 
zeit die Bundesrepublik entstand. Mit dem Ende des  1. Weltkrieges 
legte der in Gießen geborene Schüler des  Landgraf-Ludwig-Gymna- 
siums sein Abitur ab. Gleichzeitig erfolgte sein intensives Engagement 
in der  hgendbewegung . Das Naturer lebnis, gemeinsam mit den zahl- 
reichen Gleichgesinnten im wWandervogel~, prägte den jungen Mann 
entscheidend für  sein weiteres Leben. Die Grundlagen für tiefempfun- 
dene und gleichzeitig wissenschaftlich bedeutsame Landschafts- und 
Naturbeschreibung wurden damals gelegt. 

Dem Studium der Kunstgeschichte in Gießen, wo e r  bei Prof. Chri- 
stian Rauch promovierte, folgte eine Ausbildung a k  Buchhändler.. Die- 
se LehrjaSire waren zugleich auch Wanderjahre; München und Leipzig 
hießen die  wesentlichen Stationen. 

Dann schloß sich das  Studium in den Fächern Geographie, Geschichte 
und Latein an. Nach dem Staatsexamen war der junge Lehrer zu- 
nächst an einer Privatschule in Osnabrück, bevor e r  in den staatlichen 
Schuldienst eintrat. Nach Grünberg, Büdingen, Alsfeld und Gießen, 
rund um den Vogelsberg, führte Vauliels Weg. . 

Nach dem Krieg half ihm seine Buchhändlerausbildung über die 
schweren Jahre hinweg. Er arbei tete  bis 1949 in Garmisch-Parten- 
kirchen, ehe e r  dann a n  die  Ricarda-Huch-Schule (damals noch Ober- 
schule für  Mädchen) in Gießen zurückkehrte und bald zum Leiter des 
Studienseminars im Fach Geschichte berufen wurde. Dort durfte e r  
segensreich bis zum Abschluß seiner aktiven Berufszeit wirken, indem 
er  sein historisches Wissen und die damit verbundenen Erfahrungen an 
jüngere Menschen weitergab. 

Zahlreiche Veröffentlichungen, deren bedeutendste in der nachfolgen- 
den Liste aufgeführt sind. dokumentieren seine Liebe zur hessischen 
Heimat und sein ~ n g a ~ e k e n t  für die geschichtliche Entwicklung die- 
ser Landschaft, die e r  transparent zu machen suchte. Die "Kleinen 
Bücher von Gießen und der Lahnw und das  große Buch "Wir Hessen" 
gehören heute schon zu den gesuchten und nur noch in den Antiqua- 
riaten zu findenden Kostbarkeiten heimischer Literatur. 

Die Interessengebiete des Verstorbenen waren jedoch nie eng und 





einseitig; Goethes Leben in Wetzlar beschäftigte ihn ebenso wie etwa 
die französische Literatur, aus deren Bereich e r  Romanübersetzungen 
vornahm. 

Ober seinen Beruf hinaus, den er mit großer Liebe ausübte, nahm er 
. auch Anteil am öffentlichen Leben und übernahm Aufgaben, die er 

ehrenamtlich ausfüllte. So wirkte er  mehr als zwei Jahrzehnte in der 
Straßen-Benennungskomm ission der Stadt Gießen, wo sein Sachver - 
stand geschätzt wurde. 
Auch die berufsständische Arbeit war ihm ein echtes Anliegen, was 
darin zum Ausdruck kam, daß er lange Zeit im- Vorstand des hessi- 
schen Vereins der Geschichtslehrer mitwirkte. In Gießen wurde er 
einem breiteren Publikum durch seine Aufsatze in der lokalen Presse 
bekannt. 
Der Oberhessische Geschichtsverein ernannte ihn im Jahre 1978 zu 
seinem Ehrenmitglied und zeichnete ihn damit für über 2Sjährige Tä- 
tigkeit als Vorstandsmitglied aus. Sein Aufsatz zum W. Geburtstag des 
OHG im Jahre 1968 beweist, wie stark sein Herz fitr diesen Verein 
schlug. Es braucht daher hier nicht verschwiegen zu werden, daß er 
uns in seinem Testament mit einem beträchtlichen Legat bedachte. 
Dem Unterzeichneten war e r  bis zu seinem Tod ein väterlicher Freund 
und Berater. 

Der Oberhessische Geschichtsverein Gießen nimmt in Dankbarkeit Ab- 
schied von einem liebenswerten Menschen. 

Erwin Knauß 
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